
Beeinträchtigt und Mutter: Eine Frau mit ihrem Kind in einer betreuten Wohnform in Deutsch-
land. 

Tabu im Quadrat
Auch Menschen mit einer kognitiven Beeinträchtigung be-
schädigt aTs ShemT xe.N jur mTg kTum üemTna aTrpber sDre-
chenN fTbei ist aer BeaTr: grossE line neue BerTtungsstewwe 
Hira von ,iw:esuchenaen pberrTnntN 
Von Barbara Lukesch (Text) und Ruben Hollinger (Bilder), 04.01.2023

An einem ,erbstnTchmittTg4 Tn aem es nochmTws richtig HTrm geHoraen 
ist4 kwoDd ShomTs xchprch schpchtern gegen eine o3en stehenae SprN fer 
WR-üährige Jinterthurer ist beDTckt4 Tws Howwe er Tu: eine wängere Keise ge-
henE KucksTck4 grosse STsche4 kweine STsche4 :este zTckeN Uein Junaer4 
schHitFt erN
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ShomTs xchprch hTt eine kognitive BeeinträchtigungN Lna er hTt ZrTgen Fu 
+iebe una xe.N 

feshTwb ist er nTch yprich gereist4 Fur BerTtungsstewwe +iebiCN jicht Fum er-
sten MTwE lr sei ein xtTmmkunae4 sTgt xGwviT MiweHski4 aie Po-+eiterin aer 
BerTtungsstewweN xie begrpsst ihn herFwich una bietet ihm ein «wTs JTsser 
TnN lr schpttewt aen UoD: una Fieht ein »lS-Zwäschchen mit xinTwco Tus aem 
KucksTckN 

UTum hTt er »wTtF genommen4 sTgt er4 er sei ögTnF TwweinÜ mit aem yug von 
Jinterthur nTch yprich gekommenN xtowF erFähwt er4 aTss er es inFHischen 
Tuch mit seinem «ewa richtig gut hinbekommeE ölnae MonTt pberDrp:e ich 
aen BTnkTusFug4 una nun DTssiert es nicht mehr4 aTss ich Fu view TusgebeNÜ 
fie xinTwco hTbe er sich Twso weisten kInnenN lr strThwtN 

9bergTngswos :ährt er :ortE jicht so gwpckwich sei er4 Heiw seine Zreunain 
mit ihm xchwuss gemTcht hTbeN jTch einem zThr sei sie örTusgeschwichenÜ 
una hTbe sich geHeigert4 mit ihm in eine gemeinsTme Johnung Fu FiehenN 
ls sei ihr Twwes Fu view geHoraen4 hTbe sie ihm gesTgtN Auch seine Uweiaung 
hTbe ihr nicht so gut ge:TwwenN lr Fieht aie xtirn krTus una schTut Fiemwich 
rTtwosN yum «wpck kInne er Fu xGwviT in aie BerTtung una mit ihr besDre-
chen4 Hie er Tm schnewwsten Hieaer eine ZrTu 0naeN

Menschen mit einer kognitiven Beeinträchtigung hTben einen schHeren 
xtTna im +ebenN öAu: aer gesewwschTdwichen xtu:enweiter rTngieren sie gTnF 
untenÜ4 sTgt 2rene Mpwwer4 aie FHeite Po-+eiterin aer BerTtungsstewweN Aus-
aruck aTvon seien Tuch Begri3e Hie öxchHTchsinnigeÜ oaer ö2aiotenÜ4 mit 
aenen aie Betro3enen :rpher beFeichnet HuraenN

fTss unsere «esewwschTd ihnen Tuch heute noch mit grossem Lnverstäna-
nis begegnet4 üT4 Tm wiebsten gTr nichts mit ihnen Fu tun hätte4 Hira Tuch 
aTrTn aeutwich4 aTss sich knTDD 1? »roFent aer ZrTuen :pr eine Abtreibung 
entscheiaen4 Henn Hährena einer xchHTngerschTd Der DränTtTwem Sest 
eine Srisomie ’X :estgestewwt HiraN Jer aennoch zT Fu einem sowchen Uina 
sTgt4 berichtet nicht sewten von 2rritTtion oaer regewrechter Abwehnung in 
seiner LmgebungE öJTrum tust au air aTs TnqÜ

2n aer xchHeiF weben runa 1?V??? Menschen mit einer kognitiven Beein-
trächtigungN fiese ist teiwHeise genetisch beaingt4 beisDiewsHeise bei einer 
Srisomie ’X oaer aem ZrTgiwen-O-xGnaromN «eHisse Zormen von Autismus 
sina aie Zowge einer lntHickwungsstIrungN Aber Tuch UomDwikTtionen Häh-
rena aer «eburt oaer Ln:äwwe kInnen Fu einer kognitiven Beeinträchtigung 
:phrenN

fie Betro3enen bekommen in nTheFu Twwen Bereichen aes tägwichen +e-
bens aie Uonse–uenFen ihrer Beeinträchtigung Fu sDprenE schuwisch4 beru:-
wich4 beim Johnen una beim soFiTwen AustTuschN UTum üemTna Heiss4 Hie 
mTn mit ihnen reaen sowwN 6erstehen sie pberhTuDt etHTsq JTnn pber:or-
aert mTn sieq UInnen sie sewbstverTntHortwich lntscheiae :äwwen una ae-
ren Uonse–uenFen TbschätFenq KTtwosigkeit DTTrt sich mit aem Junsch4 
rpcksichtsvoww Fu seinN Lna Tm lnae gehen aie meisten Tu: fistTnFN

«Da guckt niemand gern hin»
6iewe Betro3ene sina soFiTw isowiert4 einsTmN zungen :ehwt es Tn gweichTwt-
rigen Zreunaen una Uowweginnen4 mit aenen sie sich TustTuschen4 einen 
Aus8ug mTchen oaer sogTr eine erste +iebesbeFiehung eingehen kInntenN 
Äd sina ihre lwtern ihre Hichtigsten BeFugsDersonenN fTs :phrt aTFu4 aTss 
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viewe nicht Tu:gekwärt sinaN foch Tuch in ,eimen oaer heiwDäaTgogischen 
xchuwen kommt aie xe.uTwTu5wärung teiwHeise nur Tm KTnae vorN

fTs hTbe aTmit Fu tun4 aTss aTs ShemT xe.uTwität bei Menschen mit einer 
kognitiven Beeinträchtigung ein öDotenFiertes STbuÜ aTrstewwe4 sTgt Awe. 
ÄberhowFerN lr ist ZiwmüournTwist una HTr viewe zThre 6orstTnasmitgwiea bei 
»ro 2n0rmis4 aer fTchorgTnisTtion :pr Menschen mit kIrDerwichen4 kogni-
tiven una DsGchischen BeeinträchtigungenN 

öxe. Hira trotF aer ,GDerse.uTwisierung unserer «esewwschTd immer noch 
tTbuisiertÜ4 sTgt ÄberhowFer4 aer sewber mit einer sichtbTren Behinaerung 
aurchs +eben gehtN öLna xe. bei Menschen mit einer geistigen Behin-
aerung mit ihrer viewschichtigen una schHer wesbTren »ersInwichkeit erst 
recht ( aTs :phrt Fu einer brisTnten Mischung mit geringer gesewwschTdwi-
cher AkFeDtTnFN fT guckt niemTna gern hin4 una aTs ShemT Tnschneiaen 
mTg mTn schon gTr nichtNÜ

feutwich sei aTs Fum Ausaruck gekommen4 Tws »ro 2n0rmis ’??R be-
schwoss4 sogenTnnte Berphrerinnen TusFubiwaen4 aie Behinaerten aTbei 
hew:en4 xinnwichkeit una lrotik Fu er:ThrenN 2n aer Zowge ging aTs xDenaen-
Tu5ommen aer ,iw:sorgTnisTtion um runa W??V??? ZrTnken Furpck una 
FHTng sie4 sich vom »roüekt Fu aistTnFierenN

«Fangis» im Stadtpark: Ein Erwachsener mit Beeinträchtigung 
und ein Kind beim Spiel im Freien. 

In dieser betreuten Wohnung lebt eine Mutter mit Beeinträch-
tigung. Ihr Kind wohnt im gleichen Haus. In einem gemeinsa-
men Haushalt zusammenleben dürfen sie ohne Aufsicht aber 
noch nicht. 

Zu den Bildern

Die Fotos zu diesem Beitrag stammen aus der Serie «benni I love» des 
Schweizer Fotografen Ruben Hollinger. Er porträtierte Menschen, die trotz 
ihrer kognitiven Beeinträchtigung Eltern geworden sind. Sie sind auf Unter-
stützung angewiesen – und stellen trotzdem den Anspruch, für ihr eigenes 
Glück verantwortlich zu sein.

REPUBLIK 3 / 11

https://www.rubenhollinger.ch


foch Tuch Menschen mit einer Beeinträchtigung kommen in aie »uber-
tät4 Heraen geschwechtsrei:4 sDpren aie xehnsucht nTch yärtwichkeit una 
aen Junsch4 ihre xe.uTwität Fu webenN JTs unter sowchen Lmstänaen DTs-
sieren kTnn4 schiwaert xGwviT MiweHskiE öBei einer ’)-zährigen mit kogni-
tiver Beeinträchtigung Hurae Hährena einer Uontrowwe in einem xDitTw 
eine xchHTngerschTd im sechsten MonTt :estgestewwtN xoHohw aie ZrTu Tws 
Tuch ihr ’7-üähriger Zreuna4 eben:Twws kognitiv eingeschränkt una Twkohow-
Tbhängig4 HTren totTw pberrTschtN MTngews Au5wärung HTr es ihnen ein 
Kätsew4 Hie es Fu aer xchHTngerschTd hTtte kommen kInnenNÜ 

Aws aer xäugwing Tu: aer Jewt HTr4 kpmmerten sich Funächst aie «ross-
ewtern mptterwicherseits um ihnN foch es stewwte sich schneww herTus4 aTss 
sie heiwwos pber:oraert HTrenN fie «rossmutter4 sewber Tuch kognitiv beein-
trächtigt4 hTtte unterschätFt4 Hie Tu:Henaig aie Betreuung eines jeugebo-
renen istN 2n aer Zowge sei es in einer »8ege:Tmiwie DwTtFiert HoraenN jTch-
aem xGwviT MiweHski aTs »TTr Tu:gekwärt hTtte4 hätten sich beiae Tu: eige-
nen Junsch steriwisieren wTssenE öxie Howwten nie Hieaer ein Uina hTbenNÜ

fie xoFiTwDäaTgogin una xe.uTwtherTDeutin MiweHski hTtte bereits meh-
rere zThre Tws Kessortweiterin BeFiehung una xe.uTwität in aen Johnstät-
ten yHGssig geTrbeitet4 einer 2nstitution :pr Menschen mit kognitiver Be-
einträchtigungN Aws AnsDrechDTrtnerin :pr ’’? Männer una ZrTuen hTtte 
sie view gewernt pber aie xorgen una jIte ihrer UwientinnenN fTnn reTwisier-
te sie4 aTss es Tn einem Hichtigen Angebot :ehwteE einem Ärt4 Ho aieüeni-
gen Menschen pber se.uewwe Jpnsche4 !ngste una Lnsicherheiten reaen 
konnten4 aie niemTnaen hTttenN

fTmit HTr aie 2aee geboren4 eine BerTtungsstewwe ins +eben Fu ru:enN xie 
:Tna eine »Trtnerin in aer W1-üährigen 2rene Mpwwer4 xoFiTwTrbeiterin4 xoFiTw-
HissenschTdwerin una foFentinN Mpwwer wie:ert vor Twwem aen theoreti-
schen ,intergruna ( Fum BeisDiew Twwe fetTiws Fur Lno-Behinaertenrechts-
konvention4 aie ’?XW Tuch aie xchHeiF rTti0FierteN 

fTmit verD8ichtet aie xchHeiF sich4 öMenschen mit Behinaerungen ein 
sewbstbestimmtes +eben una aie vowwe SeiwhTbe in Twwen +ebensbereichen Fu 
ermIgwichenÜN fTFu gehIren Tuch ZrTgen Fu xe.uTwität4 »TrtnerschTd una 
ZTmiwieN Aws BeisDiewe nennt Mpwwer aen xchutF vor Ausbeutung una se.u-
ewwer «eHTwt oaer aTs Kecht einer urteiws:ähigen »erson4 sewber Fu entschei-
aen4 ob una Hie viewe Uinaer sie hTben mIchteN Lm aer Behinaertenrechts-
konvention Fu genpgen4 so Mpwwer4 sei es unerwässwich4 aTss es ein Angebot 
Hie ihre BerTtungsstewwe gebeN

Am liebsten hätte er eine hübsche Blonde, mit der er 
tanzen kann
+iebiC stTrtete An:Tng ’?’? Tws »iwotDroüektN fie KesonTnF Tu: aTs neue An-
gebot HTr von An:Tng Tn gross4 obHohw aie beiaen «eschädsweiterinnen be-
Husst Tu: üeae 2n:ormTtion Tn aie Meaien verFichtet hTttenE öJir Thnten4 
aTss Tuch ohne »ubwiFität einiges Tu: uns Fukommen kInnteÜ4 sTgt MiweH-
skiN Auch Henn aie »Tnaemie aie BerTtungsstewwe Funächst etHTs Tusbrem-
ste una BerTtungen vor Ärt verunmIgwichte4 wie: aTs Sewe:on heissE ö6iewe 
Männer una ZrTuen mit Beeinträchtigungen witten noch mehr Tws sonst un-
ter aer linsTmkeitÜ4 sTgt MiweHskiN 

xeither steigt aie yThw aer BerTtungen stetig Tn4 von ;?? Tu: )?? im wetFten 
zThrN öLna aTs bei einer Uwientew4 aie in hohem MTsse Tu: «eauwa Tnge-
Hiesen ist una sich so:ort verschwiesst4 Henn aer fruck una aTs SemDo sie 
pber:oraernN fTs heisst4 üeae einFewne BerTtung er:oraert view yeitNÜ
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Im Hallenbad: Eine junge Mutter und ihr Kind bei einem Ausflug mit einer Gruppe, die in 
betreuten Wohnungen lebt. 

fTss so viewe Menschen sich berTten wTssen Howwten4 Feigte Tuch aen «ewa-
geberinnen4 aTss sie richtig entschieaen hTttenN Awwen vorTn hTtten xtTat 
una UTnton yprich aem »roüekt von An:Tng Tn grosse Beaeutung bei-
gemessenN xo signTwisierte aer KegierungsrTt in einem Beschwuss vom xom-
mer ’?X1 öein pberaurchschnittwiches 2nteresse Tn aer rTschen LmsetFung 
aes 6orhTbensÜ una hiewt :est4 aTss im UTnton yprich öFHTr grosser BeaTr: 
Tn entsDrechenaen 2n:ormTtionen una LnterstptFung besteht4 Tber keine 
I3entwich Fugängwiche linrichtung4 aie Tu: aie ShemTtik sDeFiTwisiert istÜN

+iebiC kTm Twso Hie geru:en ( aer UTnton steuerte :pr aie »iwotDroüektDhTse 
Tus aem «emeinnptFigen Zonas ‹vormTws +otterie:onas yprich› ’)?V???-
 ZrTnken bei4 aie xtTat ’S?V???N

KTt suchen Betro3ene4 Tber Tuch aeren AngehIrige una ZTchweuteN ShomTs 
xchprch4 aer WR-üährige Jinterthurer4 mIchte so gern Hieaer eine Zreunain 
hTben4 Heiw es schIn sei4 mit einer netten ZrTu reaen Fu kInnenN Am wieb-
sten hätte er eine ,pbsche mit bwonaen4 kurFen ,TTren4 mit aer er tTnFen 
kInne una ( er bwickt verschmitFt ( aie ihn kpsse una mit aer er schmusen 
kInneN lr sewber sei ein ZrIhwicher4 sDiewe xchHGFerIrgewi4 kInne stricken 
una häkewn una gTnF gut kochenN 2m »ro-2n0rmis-Uurs hTbe er gewernt4 Hie 
mTn KIsti una xDiegeweier una ,Irnwi mit «ehTcktem FubereiteN fTFu sei 
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er gut im +esen una 0nae unterHegs Twwe Aaressen gTnF schnewwN xGwviT Mi-
weHski nicktE öShomTs hTt Hirkwich view Fu bietenNÜ

fer Junsch nTch einem »Trtner stehe gTnF oben Tu: aer Shemenwiste ih-
rer Uwientew4 sTgt aie BerTterinN xie sei :roh4 gebe es ein DTTr Angebote4 aie 
sie emD:ehwen kInneN yum BeisDiew aie UontTktinserTte im 2n:ohed von 2n-
sieme yprich4 einer ÄrgTnisTtion4 aie Menschen mit einer geistigen Beein-
trächtigung una ihre AngehIrigen unterstptFtN fie mit Zotos versehenen 
kurFen Se.te seien öe.trem bewiebt una Heraen von gTnF viewen +euten ge-
wesenÜN 

fTneben gebe es mit öfein fTteÜ eine Änwine-»TrtnerbIrse4 aie sich Tus-
arpckwich Tn Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen richteN Bei aer 
öxchTtFkisteÜ aer yprcher Johnstätten yHGssig kInnten »TrtnerHpnsche 
Tuch tewe:onisch Tngemewaet HeraenN xie emD:ehwe ihren Uwienten Tuch4 
TusFugehen4 um Tnaere +eute kennenFuwernenN ShomTs xchprch nicktN lr 
besuche od 6erTnstTwtungen Hie aie xchwTger-xtubete oaer aie von 2nsieme 
orgTnisierte ZTsnTchtsDTrtGN

,Tt es aTnn einmTw ge:unkt4 DTssiert es nicht sewten4 aTss »TTre gemeinsTm 
in aie BerTtung kommenN fie einen Hissen nicht4 Hie sie einen xtreit Hieaer 
schwichten kInnenN Anaere :rTgen4 HTs sie mTchen sowwen4 Henn es »robwe-
me beim «eschwechtsverkehr gibtN fritte kommen mit aer 6erhptung nicht 
kwTr4 Heiw aie ZrTu aie »iwwe nicht verträgt una er nicht recht Heiss4 Hie er 
Uonaome benutFen mussN 

MiweHski steht Tu: una howt einen UTrton4 in aem ,owFDenisse in unter-
schieawichen «rIssen wiegenE öfiese Moaewwe hTben Hir Tuch schon FusTm-
men TngeschTut4 um aie richtige «rIsse herTusFu0naen4 gäww ShomTsqÜ lr 
nicktN

«erTae aie lmD:ängnisverhptung ist bei Menschen mit einer kognitiven 
Beeinträchtigung ein Hichtiges ShemT4 aTs vor Twwem aeren AngehIrige 
umtreibtE öÄd hTben aie lwtern grosse Angst4 aTss ihre Sochter schHTnger 
Hira oaer ihr xohn ein Uina FeugtNÜ Jer soww aTs BTbG betreuen4 aTs üT view-
weicht Tuch behinaert sei4 Hpraen sie :rTgenN 2n aer Ahnung4 aTss es Tn ih-
nen hängen bweiben kInnteN 2hre Sochter oaer ihr xohn sei aTFu üeaen:Twws 
nicht in aer +Tge4 nicht FuwetFt4 Heiw es Tuch Tn stTTtwicher LnterstptFung 
:ehweN fT DrTwwen hedige4 od unvereinbTre Beapr:nisse Tu:einTnaerN

Will ich das wirklich?
fie yprcher Kegisseurin xtinT Jeren:ews unterstptFt aie BerTtungsstewwe Tws 
»Ttin ehrenTmtwichN MiweHski beFeichnet Jeren:ews Tws ögrossTrtige Bot-
schTderin :pr unsere AnwiegenÜN fies4 Heiw aie Kegisseurin in ihrem Ziwm 
öforT oaer aie se.uewwen jeurosen unserer lwternÜ bereits ’?X; aie xe.uT-
wität einer X7-zährigen mit kognitiver Beeinträchtigung ins yentrum gerpckt 
hTbe una aTmit :Tchwich versiert sei Hie Henig TnaereN

fie Kegisseurin kon:rontiert in ihrem xDiew0wm forT4 aie »rotTgonistin4 mit 
Twwen LnHägbTrkeiten aer Uinaer:rTge una Feigt aTs schier unwIsbTre fi-
wemmT4 in aem sich aie Beteiwigten be0naenN 

Au: eine Abtreibung4 aie forTs Mutter verTnwTsst una aurchsetFt4 :owgen 
verFHei:ewte 6ersuche4 aie 6erhptung Fu orgTnisierenN foch forT Heigert 
sich4 aie »iwwe Fu schwucken4 una reisst sich aen ,ormonring eigenhänaig 
Tus aem LnterweibN »romDt Hira sie Hieaer schHTnger4 HorTu: ihre Mut-
ter4 aie Tm KTnae eines jervenFusTmmenbruchs steht4 sie in eine betreu-
te JohngemeinschTd bringtN fer 6Tter aes Uinaes stiehwt sich aTvon una 
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pberwässt forT ihrem xchicksTwN jTch aer «eburt steht aie ZrTge ungewIst 
im KTum4 Her aenn nun aTs BTbG betreuen HiraN

xGwviT MiweHski sTgt4 im AwwtTg brTuche es in erster +inie 6erhptungsmittew4 
aie sich ein:Tch TnHenaen wTssenN xie krTmt eine +iste hervor una Fähwt Tu:E 
6erhptungsstäbchen4 aie sich eine ZrTu :pr aie fTuer von arei zThren unter 
aie ,Tut imDwTntieren wTssen kInneN ,ormonD8Tster4 aie »iwwe4 aTs Uon-
aomN line xteriwisTtion sei heute ohne aie yustimmung aer Beteiwigten4 «ott 
sei fTnk4 kein ShemT mehrN

Mit aer 6erhptung Twwein sei es Twweraings nicht getTn4 sie mpsse Tuch aen 
UinaerHunsch viewer ihrer Uwientinnen ernst nehmenN MiweHski Feigt eine 
comDutergesteuerte »uDDe4 mit aer webensnThe xituTtionen aurchgesDiewt 
Heraen kInnenN xo schreit aTs BTbG4 Henn es ,unger hTt4 unter BTuchHeh 
weiaet oaer berphrt Heraen mIchteN Äaer es signTwisiert4 aTss es aie Jin-
aewn voww hTtN 

Au: aiese Art4 so MiweHski4 kInnten sich ihre Uwientinnen konkreter mit 
ihrem UinaerHunsch una seinen Zowgen TuseinTnaersetFenN Jiww ich aTs 
Hirkwichq Uomme ich mit Tww aiesen ,erTus:oraerungen kwTrq 6iewe schätF-
ten aiesen AnschTuungsunterricht4 Heiw er ihnen aeutwich mTche4 HTs mit 
einem BTbG Tu: sie FukommeN linFewne Hpraen sich im Anschwuss eine we-
bensechte »uDDe kTu:en4 Fu aer sie mitunter eine erstTunwich intensive Be-
Fiehung entHickewtenN xie Hechsewn ihre Jinaewn4 kweiaen sie Tn4 trTgen sie 
herum4 bTaen sie una geben ihr einen jTmenN

Eine alleinerziehende Mutter mit ihrem Kind. Sie leben zusammen in einer betreuten Wohnung in einer Einrichtung in Deutsch-
land, die Mütter mit kognitiven Beeinträchtigungen unterstützt, um das Zusammenleben der Familie zu ermöglichen.
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Jenaen sich ZTchweute Tn +iebiC4 geht es mTnchmTw Tuch um se.uewwe 
9bergri3e4 aie in John- una Betreuungsinstitutionen :pr Menschen mit 
kognitiven Beeinträchtigungen pberaurchschnittwich häu0g vorkommenN 
Jie kTnn ich Betro3ene be:ähigen4 kpndig besser «renFen Fu setFenq Jie 
wernen sie4 :rpher öxtoDDTÜ beFiehungsHeise öjeinTÜ Fu sTgenq

lbenso :owgenschHer una komDwe. ist aie STtsTche4 aTss gerTae Männer 
mit kognitiver Beeinträchtigung häu0g Hegen 6eraTchts Tu: ein xe.uTw-
aewikt TngeFeigt HeraenN fTFu gehIrt aer üunge MTnn4 aer Tu: einer »Trk-
bTnk gut sichtbTr :pr Twwe onTniertN Äaer aer Tnaere4 aer in aer JTschkpche 
seines JohnhTuses ZrTuenswiDs entHenaetN Äaer aer aritte4 aer sich Tn ei-
nem jTchmittTg einen Uinaer0wm im Uino TnschTut4 aTbei sewbstverges-
sen Tn seiner ,osentTsche herum0ngert4 sein ,TnaG herTushowt una aie-
ses FuwetFt noch mit einem STschentuch DutFtN fTs Au:sichtsDersonTw ist 
TwTrmiert una schTwtet aie »owiFei einN 2st aTs ein »äaoDhiwer4 aer sich ins 
UinaerDrogrTmm geschwichen hTtq fer 6eraTcht stewwt sich wetFtwich Tws un-
begrpnaet herTusN

MiweHski sTgt4 aTss :Tst Twwe ihre Uwienten schon einmTw TngeFeigt Horaen 
seien4 od Tuch mehrmTwsN xie erkwärt4 aTss es view ZTchHissen brTuche4 um 
aTs teiwHeise irritierenae4 üT verstIrenae 6erhTwten aieser Männer Fu ver-
stehenN jTtprwich sei es ihr yiew4 aen verTntHortungsbeHussten LmgTng mit 
aer xe.uTwität Fu :IraernN öAber ich :rTge mich schon4 Hie xe.uTwverhTwten 
erwernt Heraen soww4 Henn aie xe.uTwität aer Betro3enen in so hohem MTs-
se tTbuisiert HiraNÜ Lnter aiesen Lmstänaen kInne sie verstehen4 aTss aie 
+ust so gross Herae4 aTss sie sewtsTme Bwpten treibeN
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Von der Klientin zur Peer
Lmso Hichtiger seien BerTtungsgesDräche4 in aenen mTn aen einFewnen 
»ersonen verstänawich Tu:Feige4 aTss ihr 6erhTwten Tnaere4 Tber Tuch sie 
sewber schäaigeN MiweHski verHenaet aTbei od sogenTnnte weichte xDrTche4 
aie Tus kurFen xätFen una unkomDwiFierten JIrtern bestehtN fiese ergänFt 
sie teiwHeise mit Biwaern oaer kweinen ZiwmTusschnitten4 um Fu verTnschTu-
wichen4 HTs sie meintN 2st sie unsicher4 stewwt sie eine ZrTge immer Hieaer 
in unterschieawicher ZormN Betreue sie einen Uwienten pber einen wängeren 
yeitrTum4 erweichtere ihr aTs aie linschätFungN

xo erkwärt ShomTs xchprch im «esDräch sehr pberFeugena4 aTss er sich 
Uinaer HpnscheN MiweHski schTut ihn verHunaert Tn una erinnert ihn aTr-
Tn4 aTss er bisher immer betont hTbe4 Hie sehr er sich von aem «eschrei 
una aer grossen BewTstung Tws 6Tter pber:oraert :phwen HpraeN lr wTcht una 
räumt ein4 aTss sie recht hTbeN xDäter erkwärt sie4 aTss er o3enbTr aTs «e:phw 
hTtte4 er er:pwwe mit seiner AntHort irgenaHewche Tn ihn gestewwte lrHTrtun-
genE ölr Howwte uns ge:TwwenNÜ fTs sei ein 6erhTwten4 aTs sie häu0g Tntre3e 
una aeuten kInnen mpsseN

Bei aer UommunikTtion hew:en Tuch »eersN fie BerTtungsstewwe beschä:-
tigt arei4 aTrunter aie ’1-üährige xuTa fThirN xie hTt xGwviT MiweHski ur-
sDrpngwich Tws Uwientin kennengewernt una bei ihr LnterstptFung in einer 
schHierigen BeFiehung gesuchtN fThir4 aie von sich sTgt4 sie hTbe eine +ern-
schHäche4 keine kognitive Beeinträchtigung4 arpckt sich ai3erenFiert Tus 
una ver:pgt pber ein sDprbTres UommunikTtionstTwentN 

MiweHski hTt sie im +Tu:e aer yeit :pr BerTtungsTu:gTben geschuwt una 
in STnaem-«esDrächen mit KTtsuchenaen eingesetFtN MittwerHeiwe hiwd sie 
Tuch4 eine ZrTuengruDDe Fu weiten una eine xingwegruDDe Tu:FubTuenN Mi-
weHski schätFt ihre sDeFi0sche UomDetenFE öxuTa kommt sehr gut Tn bei 
unserer Uwientew4 Heiw sie Tws eine von ihnen HThrgenommen Hira4 mit aer 
mTn Tu: AugenhIhe kommuniFieren kTnnNÜ Jeiw aie +eute ihr schneww ver-
trTuten4 Hirke sie Tws SprI3nerinN 

SrotF aer LnterstptFung aurch aie »eers arehen aie beiaen Po-+eiterin-
nen mit ihren insgesTmt X?? xtewwenDroFenten wängst im roten BereichN 
fie 9berstunaen hätten bearohwiche AusmTsse TngenommenU gweichFeitig 
mpssen FThwreiche +eute Tu: aie JTrtewiste gesetFt Heraen4 HTs ihnen nur 
schHer Fu vermittewn istE öxie hTben ein »robwem oaer stecken gTr in aer 
Urise ( aT auwaet es im «runae keinen Au:schubNÜ 

«Ständig fühlte ich mich schuldig»
fTFu kommt4 aTss aer UTnton aTs Angebot Tb ’?’R nicht mehr 0nTnFi-
eww unterstptFtN Lna aTs4 obHohw aer BeaTr: gemäss aen beiaen «eschäds-
weiterinnen TusgeHiesen ist4 ein lvTwuTtionsbericht Dositiv Tusge:Twwen ist 
una ZTchorgTnisTtionen aTs Angebot Tws Hichtig tT.ierenN SrotFaem bestä-
tigt aer UTnton Tu: An:rTge4 er rechne aTmit4 aTss aie BerTtungsstewwe kom-
menaes zThr ohne seine 0nTnFiewwe LnterstptFung pber aie Kunaen kom-
meN MiweHski Hinkt TbE öJir hTben von An:Tng Tn kwTr kommuniFiert4 aTss 
+iebiC eine I3entwiche Au:gTbe er:pwwt una aTmit Tuch Tu: entsDrechenae 
«ewaer TngeHiesen istNÜ

MiweHski una Mpwwer betonen4 aTss sie bereits bei aer ersten «esuchs-
eingTbe ’?X7 kommuniFiert hätten4 aTss +iebiC nur betrieben Heraen kIn-
ne4 Henn xtTat una UTnton Tws «ewagebenae mit aTbei seienN 2mmerhin 
hTbe aie xtTat yprich signTwisiert4 aTss sie aie BerTtungsstewwe Heiterhin un-
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terstptFen HeraeN foch um aen BeaTr: aes zThres ’?’R aecken Fu kInnen4 
betreiben aie «eschädsweiterinnen Tktueww ein intensives ZunarTising bei 
verschieaenen xtidungen ( HTs view yeit kostet4 aie aTnn Hieaer bei aer 
BerTtung aer Uwientinnen :ehwtN

Ein Vater und seine Tochter spielen in ihrem Wohnzimmer. Ihre Wohnung befindet sich in einer Institution, die Eltern begleitet 
und unterstützt. Dass beide Elternteile wie in dieser Familie zusammenleben, ist in solchen Institutionen eher die Ausnahme.

xtinT Jeren:ews kennt sowche ZinTnFierungsDrobwemeN xie hTtte ursDrpng-
wich R4) Miwwionen ZrTnken :pr aie KeTwisierung ihres Ziwms buagetiertN Jeiw 
sie Tber nicht genug «ewa sTmmewn konnte4 musste sie aTs Buaget Tu: X4R-
 Miwwionen ZrTnken reauFierenN Jeaer aer Buna noch yprich mochten ei-
nen Ziwm unterstptFen4 aer im besten ZTww TmbivTwente «e:phwe TuswIst4 un-
ter Lmstänaen Tber Tuch Abwehnung una JiaerHiwwenE öls kTm mir vor Hie 
eine Abtreibung aes ungewiebten ShemTsÜ4 sTgt Jeren:ewsN

Awweraings hTtte sie sich wängst in ihren Ziwmsto3 överwiebtÜ4 Hie sie sTgt4 
una sogTr ein »rTktikum in einer Johneinrichtung :pr Menschen mit ko-
gnitiver Beeinträchtigung TbsowviertN xie HTr Twso bereit4 Tuch mit einem 
Minibuaget Fu arehenN fTss aTs ShemT tTtsächwich sDerrig ist una 2rritTtio-
nen TuswIst4 sDprte sie Hährena aer gesTmten frehTrbeitenN 2mmer Hieaer 
–uittierten MitTrbeiterinnen ihren zob4 so Fum BeisDiew ein ZiwmtechnikerN 
öxtänaig :phwte ich mich schuwaig4 Heiw ich bei aen +euten so grosses Lnbe-
hTgen TuswIste4 una meinte4 mich recht:ertigen Fu mpssenÜ4 erinnert sich 
Jeren:ewsN fTs hTbe sie Twwes e.trem view UrTd gekostetN

fie Uritiken seien aTnn er:reuwich Dositiv Tusge:Twwen4 Tuch aie ZTchHewt 
hTbe Tnerkennena reTgiertN fTs hTt Jeren:ews ge:reutE öfenn VforTW be-
hTnaewt ein ShemT4 aTs nicht unter aen Sisch geHischt Heraen aTr:NÜ
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ShomTs xchprch ist nTch Hie vor Tu: aer xuche nTch einer ZreunainN 2n-
FHischen hTt er gemeinsTm mit xGwviT MiweHski eine Art UontTktTnFeige 
ver:Tsst4 aie er4 versehen mit einem Zoto4 Tn seinem Arbeitsort una in ver-
schieaenen ZreiFeitstätten Hie aem 2nsieme-Sre3 Tu:gehängt hTtN BehTrr-
wich ver:owgt er sein yiewN Am lnae aes «esDrächs :rTgt er noch4 ob er seine 
,TnaGnummer hinterwegen kInne4 :Twws sich eine 2nteressentin Tu: aiesen 
Artikew mewaen HpraeN xie ist notiertN 
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